
bei Damit wird die Anwendung wissenschaft­
lich-technischer Erkenntnisse in der Praxis zu 
einer Sache des politischen Kampfes für die 
Stärkung des Sozialismus. Wissenschaft und 
Technik gelangen im Sozialismus im Interesse 
des Volkes voll zur Wirkung, weil die Produk­
tionsmittel gesellschaftliches Eigentum sind und 
die Werktätigen mit ihren Erfahrungen und 
Ideen aktiv an der Realisierung teilnehmen.

Die Kreisleitung hat die Grundorganisationen 
verpflichtet, dafür zu sorgen, daß über die wis­
senschaftlich-technischen Maßnahmen alle Be­
teiligten rechtzeitig und ausführlich informiert 
werden, daß ihnen die politische Bedeutung, der 
Nutzen für die Gesellschaft und für den einzel­
nen vor Augen geführt wird, daß mit ihnen 
gründlich beraten wird, wie die Maßnahmen 
am besten durchgeführt werden können. In die­
ser Weise müssen vor allem die leitenden Kader 
an ihre Arbeit herangehen. Deshalb nimmt ihre 
politische Qualifizierung in der Tätigkeit der 
Kreisleitung einen hervorragenden Platz ein.

Genauso wichtig ist das volle Verständnis da­
für, daß die Bedingungen für die effektive Nut­
zung des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts geschaffen werden müssen. Welche gro­
ßen Möglichkeiten dafür gerade die Koopera­
tion bietet, wiesen wir an den Ergebnissen der 
gemeinsamen Erschließung des Lewitz-Gebietes 
nach. Die LPG Spornitz und ihre Koopera­
tionspartner haben durch Bewirtschaftung des 
Grünlandes nach wissenschaftlichen Erkennt­
nissen seit 1971 die Hektarerträge von 43 dt auf 
78 dt Heuwert gesteigert. Durch diese Ertrags­
steigerung, die technische Trocknung und Pelle- 
tierung ist die Futterproduktion so verbessert 
worden, daß der Tierbestand — nach Großvieh­
einheiten gerechnet — verdreifacht werden 
konnte.

An den Erfahrungen der gemeinsamen Jung­
rinderaufzucht zeigen wir die Vorzüge der 
kooperativen Tierproduktion. Trockenwerke, 
Tierproduktions- und andere Anlagen, die wir 
heute errichten, müssen zu hoher Produktion 
und Arbeitsproduktivität sowie zur Senkung 
der Kosten je Erzeugniseinheit führen und 
auch in der Perspektive den Anforderungen 
einer industriemäßigen Produktion gerecht wer­
den. Deshalb gehört zur Überzeugungsarbeit, 
die Genossenschaftsbauern für gemeinsame In­
vestitionen auf kooperativer Basis zu gewin­
nen.
Die Orientierung der Kreisleitung auf den wis­
senschaftlich-technischen Fortschritt hat dazu 
geführt, daß in vielen Wettbewerbsprogram­
men die Aufgaben von Wissenschaft und Tech­
nik einen wichtigen Platz einnehmen. In den 
Berichtswahlversammlungen der Grundorgani­
sationen des VEG Parchim und der mit ihm 
kooperierenden LPG haben die Genossen ge­
fordert, die neuen Methoden der Futterproduk­
tion weiter auszudehnen. Das Wettbewerbs­
programm der kooperativen Abteilung Pflan­
zenproduktion zum 25. Jahrestag der DDR sieht 
vor, den Anbau von Mais und Wintergerste für 
die Ganzpflanzenernte fast zu verdoppeln.
Auf Vorschlag der Genossen der ZBE Woeten 
und des agrochemischen Zentrums erhielten 
junge Neuerer den Auftrag, konkrete Vorschläge 
zur Durchsetzung des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts bei der Anwendung der 
Agrochemie zu erarbeiten.

Erfolgreiche Parteiarbeit in Spornitz
Die Grundorganisation der LPG Spornitz leistet 
seit Jahren eine gute politische Arbeit zur 
Durchsetzung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts. Die Genossen haben allen Mitglie-

und ihre Pionierrolle für den 
Menschheitsfortschritt“ zur Dis­
kussion gestellt.
Kollektive im Tagebau Espen­
hain wie die Werkstatt der Bri­
kettfabrik und die Brigade 
„Glück auf“ aus der Elektro- 
werkstatt kämpfen um den 
Ehrennamen DSF. Sie wollen 
diese Zielstellung auch durch 
hohe Produktionsleistungen er­
ringen.
Aus Anlaß des 10. Kongresses 
und des 25. Jahrestages der DDR 
verpflichtete sich das Kollektiv 
der Wasserwirtschaft, mit Hilfe

des sozialistischen Wettbewerbs 
im Gegenplan 14 320 Mark Wa­
renproduktion zu erarbeiten.
Die Frauenbrigade „DSF“ der 
Lochkartenstation wird dem 
Kombinat etwa 30 000 Mark 
durch zusätzliche Lohnarbeiten 
für Fremdbetriebe zuführen.
Die Kolleginnen und Kollegen 
der Unter Verteilung des Kraft­
werkes haben sich vorgenom­
men, technische Unterlagen für 
die Fallschachtschieber der Müh­
len 131—134 und für die Montage 
der elektrischen Anlagen zu er­
arbeiten, um . einen ökonomi­

schen Nutzen von 6000 Mark zu 
erwirtschaften.

In diesem Jahr haben viele Aus­
sprachen in den Kollektiven be­
wirkt, daß weitere 293 Kollegin­
nen und Kollegen der Gesell­
schaft für Deutsch-Sowjetische 
Freundschaft beitraten. Die 
Werktätigen des Tagebaus Espen­
hain ringen um den Titel „Tage­
bau der DSF“.
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